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Ernteschätzung.und Wachstumstand der landwirtschaftlichen 

Feldfrüchte Anfang Juli 1966 

    

Die Berichterstattung für landwirtschaftliche Feldfrüchte zu Anfang Juli 
erstreckt sich auf die Schätzung der Getreideerträge auf dem Halm, der-
Hektarerträge für. Heu, Winterzwischenf rächte, Frühkartoff elnn -und Ölfrüchte 
sowie auf die Beurteilung des Wachstumstandes für Hackfrüchte, Hülsenfrüchte 
und für einige Sonderkulturen. 

 

Die Witterung war im Juni vorwiegend warm und trocken, im Julivorwiegend 
kühl und naß,. 

Gute Mittelernte zu erwarten  

Nach der ersten Ernteschätzung für Getreide (Halmschätzung) ist mit einer 
guten Mittelernte zu rechnen. Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß die 
Landwirte ihr Urteil unter der Voraussetzung abgeben, daß die Witterungs-
verhältnisse bis zur Bergung der Getreideernte normal 'verlaufen Anomale 

.Witterungsverhältnisse können die Schätzungen nach oben oder nach unten be-
einflussen. Um es vorweg zu sagen: die Hektarleistungen für Weizen, Roggen 
und Sommergerste gehen in diesem Jahr besonders stark über die vorjährigen 
hinaus, aber die sehr guten Erträge des Jahres 1964 werden wohl nur unter 
besonders günstigen Erntebedingungen erreicht werden. Bei der Beurteilung 
der Ernteschätzungen-ist auch zu berücksichtigen, daß die Erträge der Som-
mergerste im Vorjahr besonders ungünstig ausfielen, so daß der Zuwachs gera-
de bei der Sommergerste besonders groß ist. Unter Abwägung aller Faktoren, 
die die Ernte beeinflussen und unter Berücksichtigung der Halmschätzung der 
Berichterstatter des Statistischen Landesamts, wird mit einer Hektarleistung 
von ungefähr 31,0 dz gerechnet, das sind rund 15% mehr :als 1965, aber doch 
nicht s o viel wie im sehr guteh Getreidejahr 1964. 

Unter Zugrundelegung der vorläufigen Ergebnisse der Bodennutzungserhebung 
1966 und der ersten Schätzung (Halmschätzung) berechnet sich die Getreide-
ernte unseres Landes auf 16,2 Mill. dz. Berücksichtigt man nun, daß aufgrund 
der bisherigen Erfahrungen die Saatenstands- und Ernteberichterstatter hohe 
Erträge besonders vorsichtig schätzen, kann ein größerer Hektarertrag ange-
nommen werden. Möglicherweise beläuft sich die neue Getreideernte voraus-
sichtlich auf ungefähr 17,0 Mill. dz, das sind gut 2 Mill. dz mehr als das 
Jahr zuvor, aber infolge kleinerer Hektarleistungen und eingeschränkter An-
baufläche ungefähr 1 Mill. dz weniger als im Jahr 1964. Die Hektarerträge 
für Raps und Rübsen sowie Heu liegen über dem mehrjährigen Durchschnitt. Der 
Wachstumstand für Spätkartoffeln und Zuckerrüben ist fast gut, für die 
übrigen Wechselfrüchte und für Klee, Luzerne, Wiesen und Viehweiden gut bis 
zufriedenstellend. Die Frühkartoffelernte ist infolge vergrößerter Anbau-
fläche und etwas höherer Hektarerträge größer als im Vorjahr. Auch der mehr-' 
jährige Durchschnitt wird kräftig überschritten. 

 

*) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 
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Wachstumstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfang Juli 1966 

Klee-, 
auch im Ge-

 

misch mit 
Gräsern 

  

Spät-
kartof-
feln 1) 

Futter-
rüben 

Kohl-
rüben 

Acker-
bohnen 

Zucker-
rüben 

Körner-
mass 

Wiesen 
Vieh-

 

weiden 
Kreis Wicken Tabak Erbsen Luzerne 

Regierungsbezirk 

Land 
Begutachtungsziffern (Noten) 1,0 - sehr gut, 2,0 ..gut, 3,0.- mittel, 4,0 - gering, 5,0 - sehr gering 

Stadtkreise 
Stuttgart 
Heilbronn 
Ulm 

Landkreise 
Aalen 
Backnang 
Böblingen 
Crailsheim 
Essl i ngen 
Göppingen 
Heidenheim 
Heilbronn 
Künzelsau 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Mergentheim 
Nürtingen 
Öhringen 

'Schwäbisch Gmünd 
Schwäbisch Hall 
Ulm 
Vai hi ngen 
Waiblingen 

3,2 
2,4 
3,0 

2,0, 
2,1 
3,0 

2,2 
2,2 
3,0 

2,4 
2,1 
3,0 

2,4 
2,1 
3,0 

2.4 3,1 2,4 
2,3 
2,0 

2,3 
2,2 
2,0 

  

9 
2,2 .291 

  

3,0 2,0 2,0 - 

  

2,7 2,4 

2,4 
2,8 

3,0 
2,1 
2,8 
2,5 
2,5 
3,0 
2,7 

2,5 
3,0 
3,0 
2,4 

2,1 
2,6 
2,0 
2,5 
2,6 
2,6 
2,3 
2,3 
2,4 
2,6. 
2,2' 
2,1-
2,3 
2,6 
2,6 
2,4 
2,5 
1,9. 
2,5 

2,4 
2,3 
2,0 
2,6 
2,7 
2,8 
2,3 
2,4 
2,5 
2,6 
2,2 
2,2 
2,4 
2,7. 
2,7 
2,5 
2,6 
2,2 
2,7 

2,7 2,4 
2,2 
2,3 
2,6 
2,4 
2,4' 
2,1 
2,5 
2,3 
2,9 
2,8 
2,2 
2,4 
2,2 
2,4 
2,3 
2,1 
2,7 
2,6 

2,5 
2,8 
2,6 
3;2 
3,2 
3,3 
3,0 
2,4 
3,1 
2,5 
2,5 
2,4, 
2,6 
2,4 
3,0 
2,3 
2,9 
2,6 
2,9 

2,5 
2,2 
2,2 
2,7 
2,9 
2,5 
2,4 
2,8 
2,8 
2,0 
2,5 
2,1 
2,5 
2,6' 
2,8 
2,6 
2,6 
2,3 
2,7 

2,3 
2,2 
2,1 
2,4 
2,7 
2,6 
2,3 
2,5 
2,5 
2,1 
2,4 

2,4 
2,5 
2,2 
2,4 
2,5 
2,6 
2,4 

2,6 
2,3 
2,4 
2,4 
2,4 
2,5 
2,4 
2,6 
2,6 
2,8 
2,5 
2,3 
2,3 
2,3 
2,1 
2,4 
2;3 

. 2,6 
2,6. 

2,0 
2,3 
2,2 
2,5 
2,5 
2,4 
2,1 
2,3 
2,2 
3,0 
2,0 
2,0 
2,4 
2,1 
2,5 
2,2 

-2,1 
2,9 
2,4 

 

3,0 

 

2,3 
2,6 

  

3,6 

  

3,1 
2,0 
2,8 

2,7 
293 
2,4 
2,5 
1,9 
2,4 
2,5 
2,2 
2,5 
2,9 
2,4 
2,5 
2,3 
2,0 

  

2,6 2,0 

3,0 

- 
- 
- 
- 

2,5 

2,4 
2,8 
2,6 
2,3 
2,4 
2,3 
2,4 
2,3 
2,6 
2,5 
2,7 

 

2,0 

 

2,1 
2,4 
2,8 
2,7 
2,5 
2,5 
2,2 
2,6 

2,0 
. 
9 

9 

   

2;7 2,4 2,5 2,4 2,6 2,5 2,5 2,3 2,5 2,5 2.3-

 

2,7 Nordwürttemberg 2,4 

Stadtkreise 
2,5 
3,0 
2,0 
2,5 

3,0 
3,0 
2,0 
2,7 

3,0 
2,8 
2,0 

3,0 
2,8 
2,0 
2,6 

3,0 
3,0 
2,5 
2,3 

3,0 
3,0 
2,0 

2,5 
2,8 
2,0 

2,5 
3,5 
2,0 
2,6 

Karlsruhe 
Heidelberg 
Mannheim 
Pforzheim 

Landkreise 
Bruchsal' 
Buchen 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Mannheim 
Mosbach 
Pforiheim 
Sinsheim 
Tauberbischofsheim 

- 
- 

   

2,8 
2,3 
2,0 

3,0 
2,0 

     

2,6 

 

- 

  

2,1. 
2,5 
2,4 
2,1 
2,2 
2,3 
2,5 
2,6 
2,5 . 

2,2 
2,6 
2,7 
2,2-
2,3 
2,5 
2,6 
2,6 
2,5 

2,3 
2,8 
2,4 
2,5 
2,2 
2,5 

2,5 . 
2,6 
2,7 
2,2 
2,5 
2,6 
2,5 
2,7 
2,7 

3,0 
3,0 
2,0 
2,0 
2,3 
2,5 
2,0 
2,6 
2,3 

2,0 
2,6 
2,5 
2,3 
2,3 
2,5 
2,6 
2,6 
.2,4 

2,6 
2,6 
2,8 
2,5 
204 
2,3 
203 
2,6 
2,8 

2,9 
2,7 
2,8 
2,3 
2,4 
2,3 
2,5 
2,7 
2,6 

2,5 
2,4 
2,1 
2,7 
2,2 
2,2 
2,7 
2,5 
2,6 

2,1 
2,4 
2,4 
2,5 
2,0 
2,1 
2,6 
2,4 
2,5 

  

2,5 2,9 2,9 

  

2,5 
3,0 
2,5 
2,7 
2,5 
2,3 

  

2,4 

 

2,3 3,0 

  

- 2,6 
3,0 

2,3 

2,5 

 

2,7 

 

2,7 Nordbaden 2,5 2,5 2,5 .2,4 2,4 2,5 2,6 2,6 2,5 2,4 2,9 
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Noch: Wachstumstand der landwirtschäftlichen Feldfrüchte Anfang Juli,1966 

 

Klee, 

auch im Ge-

 

misch mit 

Gräsern 

Spät--

 

kartof-
fe,in 1) 

 

Zucker-

 

rüben 

Futter-

 

rüben 

Vieh-

weiden 

Kohl-

 

rüben 
Körner-

mais 

Acker-

bohnen 
Kreis 

Regierungsbezirk 

Land 

Luzerne Wicken Wiesen Erbsen -Tabak 

   

Begutachtungsziffern (Noten) : 1,0 '. sehr gut, 2,0 gut, 3,0 - mItel, 4 0 - gering, 5,0 - sehr gering 

Stadtkreise 

 

Freiburg 'im Breisgau 2,6 
2,0 

2,3 2,2 2,5 205 2,2 

       

Baden -,Bäder 

Landkreise 
Bühl. 
Donaueschingen 

Emmendi ragen 
Freiburg 
Hochschwarzwald 

2,0 2,0 2,0 

  

- 

      

2,6 
2,7 
2,2 
2,6 
2,4 
2,1 
2,4 
2,6 
2,8 
2,7 
2,3 
2,3 
2,4 
2,7 
297 
2,5 
2,3 
2,5 

3,2 2,6 
2,3 
2,1 
2.,6 

2,7 
2

~
6 

1,9 
2,3 
2,6• 
2,0 
2,8 
2,2 
2,9 
2,4 

.292 
2,2.. 
2,2 
2,6 

.2,7 
2,0 
292 -

 

2,4 
2,6 
1,9 
2,5 
2,5 
2,1 
2,9 
2,2 
2,5 
2,6 
2,3 
2,4 
2,2 
2,8 
2,8 
2,5 

'2,7 
..298-

 

2,2 
2,6 

• •1,9 
2,5 
2,5 
2,0 
2,9 
2,2 
2,6 

2,8 

3,0 
2,0 
- 

2,5 3,0 
3,1 
2,5 
3,0 

2,8 . 
2,9 

.2,2 
2,3 
3,3 
2,0 
2,5 
2,6 
3,2 
2,8 
2,2 
2,2 
2,7 . 
3,0 
2,7 
2,6 
2,6 
2,4 

3,0 
2,8 

2,5 
2,9 
2;0 
2,5 
2,0 
3,3 

2,7 
2,0 
2,7 
3;1 

`2,8 
2,3 
2,5 
2,3 

2,8 
2,6 
1,9 
2,2• 
2,4 
2,0 
2,8 
2,2 
2,8 
2,6 
2,1 
2;1 
292. , 
2,6 
2,7 
1,8 
2,4 
2,4 

  

2,9 2,7 

  

2,9 

  

2,2 

  

2, 2,6 
2,0 
3,0 

  

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 
Müllheim 

Offenburg 
Rastatt ; 
Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Vi l l i ngen 
Waldshut-

 

Wolfach . 

2,0 1,8 
2,9 
2,3 
2,8 
2,5 
2,2 
2,4 
2,8 
3,6 
2,6 

3,1 
2,8 

2,0 
2,9 

2,0 
2,0 
2,0 
2,8 
2,5 

 

3, 
2,5 

   

3,0 2,0 

2,0 
20 

    

2, 2,8 
2,2 
2,5 
2,4 
2,7 
2,7 
2,1 
2,6 
2,3 

  

2,9 2,2 - 

  

2,0 2,0 

 

2,4 
2,8 
2,5 

  

3,0 
2,9 
2,0 

3,2 
2,1 
2,0 
3,0 
3,2 

2,6 

  

2,3 

  

2,0 2,8 

  

- 

   

Südbaden. 2,4 2,4 2,7 2,8 2,5 2,5 2,5 2,5 2;4 2,4 2,6 2,5 2,5 

Landkreise. 

  

2;5 
2,2 
2,2 
2,0 
2, 3 
2,3 
2,2 

2,3 
2,3 
2,5 
2,4 
2,3 
2,5 
2,6 
2,0 
2,4 
2,2 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen . 
Freudenstadt 
Hechingen 

Horb 

Münsi ngen 
Ravensburg 

Reutlingen 

Roftweil 
Saulgau 
Sigmaringen 

Tettnang 
.Tübingen 

Tuttl ingen 
Wangen 

2,9 
2,7 
2,4 
2,2 
3,5 
2,9 
2,2 

'207 
2,5 
3,2 
2,4 
2,1 
2,9 

2,6 
2,6 
2,2 
2,4 
2,7 
2,8 
2,4 
2,7-
290 
2,5 
2,2 
2,5 
2,8 
2,5 
2,0 
2,8 . 
2,5 

2,5 
206 
22 
2,9 
2,6 
2,8 
2,4 

2,5 
2,2 
2,5 
2,5 
2,4 
2,5 
2,8 
2,6 
2,7 
2,3 

2,7 
2,5 
2,2 
2,4 . 
2,8 
2,7 
2,6 

2,6 
2,4 
•3,0 
2,1. 
2,3 
2,6 
3,1 

,2 
3
,5. 
,0 

2,7 . 

2,7 
2,2 
2,2 
2,6 
2,9 
2,6 
2i 5-
294 
2,5 
2,5 
2,5 
2,4 
2,4 
2,7 
2,6 
2,4 
2,0 

3,0 
2,6 
2,3 
2,3 

- 296- * 

3,0 
2,3 
2,5 
2,4 
3,2 
2,6 
2,4 
2,5 
3,0 

2,3 
2,3 
2,1 
2,3 
2,3 
2,5 
2,3 

2,5 
2,4 
2,3 
2,2 
2,4 
2,6 
2,7 
2,3 
2,5 
2,4 

2,5 
2,1 
2,2 
1,9 
2,4 

    

2,9 
3,2 
3,0 

2,5 
2,8 
2,0 
3,0 
3,0 
2,7 

2,5 

2,5 
2,9 
2,0' 

 

.

        

2,6 
2,1 - 
2,2 
2,4 
2,7 
2,4 
2,2 
2,4 
2,6 
2,0 
2,4 
2,4 

  

2,9 

2,5 
3,0 

2,8 

2,8 

        

2,5 

  

2,0 
2,5 
2,8 

  

2,3 

   

- 

 

2,3 2,0 2,6 2,3 

 

2,7 2,5 

 

2,4 3,2 

     

2,5 2,3 2,3 Südwürttemberg-Hohenz. 2,6 2,4 2,5 2,4 2,5 2,5' 2,4 2,7. 2.,5 - 

 

2,4 2,3 

2;8 2,6 

3,4 3,0 

2,4 

2,3 

2,5 

2,4 

2,2 

2,5 

2,6 

2,7 

3,0 

2,5 

2,7 

2,8 

2,5 2,5 -

 

2,8 

3,2 

2,5 2,5 

2,3 

227 

2,5 

2,5 

2,4 

Baden - Württemberg 2,3 

Vormonat -

 

Anfang Juli 1965 1 3,2 

2,5 

 

- 

 

2,8 3,3 3,5 

1) Einschl, der mittelfrühen und mittelspäten. 

  



 

Hafer 

Winterweizen 

Dinkel (Spelz) 

Winterweizen und Dinkel zusammen 

Sommerweizen 

Weizen und Dinkel zusammen 

Winterroggen 

Sommerroggen 

Roggen zusammen 

Wintermenggetreide 

 

Brotgetreide 

Sommermenggetreide 

Wintergerste 

Sommergerste 

Gerste zusammen 

  

Futter- und Industriegetreide 

Getreide insgesamt 

Winterraps 

Sommerraps 

Raps zusammen 

Rübsen 

 

Raps und Rübsen zusammen 

Frühkartoffeln 

1) Vorläufige Zahlen. 
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Ergebnisse der ersten Erntevorschätzung von Getreide; Ölfrüchten und Frühkartoffeln 

 

Anfang Juli 1966' 

   

Mittel 1960 / 65  

 

Endgültig 1964  Endgültig 1965  Anfang Juli 1966 

 

Fruchtart  
Anbau-

fläche 

ha  

Ertrag 

insgesamt 

dz  

Anbau-

fläche 

ha  

Ertrag 

je ha insgesamt 

dz dz  

Anbau-

fläche 

ha  

Ertrag 

insgesamt 

dz  

Anbau-1) 

fl äche 

ha  

Ertrag 

insgesamt 

dz 

je ha 

dz 

je ha 

dz 

je ha 

dz 

217137 3207 7 097,833 232 201 3495 8 001 646 223 458 2909 6 679-160 206 654 32,8 6 251 

2 0B6 25,8 53 907 1 528 3495 52 655 
. 1669- 24,3 40 507 1 541 2692 40 374 

219 223 32e6 7151 740 233 729 34,5 8 054 301 225127 29,9 6 719 667 208195 32,8 6 

15 065 31,7 477 968 16 831 30,9 '519 910 12 187 28,2 343430 21 722 30,0 

234 288 3296 7 629 708 250 560 34,2 8 574 211 237 314 29,8 7 063 097 229 917 3295 7 470 285 

27 263 26,7 726 708 25 256 30,5 770.308 32 374 23,3 754 638 25 216 27,5 ,40 

1 183 22,0 26 084 571 2607 15 234 1 998 20,2 40.420 1 524 24;6 _ 37 490 

28 446 26,5 752 792 25 827 30,4 .785 542 34 372 2301 795 058. 26 740 27,3 

193135 7.778 25,3 196 394 6 431 30,0 110 

9 552 888 279 464 28,8 8 054 549 263 094 31,9 8 394 325 

1 479 786 45 445 24,5 1 113 403 46 098 27,8 1 281 524 

167 460 5 696 2783 155 501 8 550 29,9 255 

4.830 370 145 839 22,8 3 31,7 837 147120 2896 4 207 632 

4 997 830 1.51535 22,9 3'473  338 155 670 28,7 4 463 277 

2 153 651 70 623 25,0 1 765 575 74 783 27,0 2 141 

8=631 267 267 603 2397 .6 352 316 276 551 28,1 7 942 

18 184 155 547 067 26,3 14 406 865 539.645 29,9 16 267 

26 941 1 222 19,9 24 274 981 21,0 

9 708 614 1699 10 406 493 19,0 9 367 

36 649 1 836 1809 34 680 1 474 20,3 29 %8 

368 90 .1502 1 365 73 15,3 1 117 

37 017 1 926 1807 36 045 1 547 20,1 31 085 

615 350 5191 .16292 842136 5 204 170,9 364 

 

 

 

   
8 110 2992 236 612 6 083 31,7 

270 843 31,8 8 619112 282 470 33,8 

   

 

 
48 566 28,6 1 389 865 47 905 30,9 

6 374 29,1 185 463 5 291 31,6 

151 013 28,3 4,275 718 145 318 .3302 

157 387 28,3 4 461 181 150 609 33,2 

73 086 28,0 2 048 320 74136 29,1 

279 059 2803 7 899 366 272 650 31,7 

549 902 30,0 16, 518 478 555 120 32,8 

1 318 19,7 26 025 1 285 2100 

'622 17,3 10 757 599 16,2 

1940 19,0 36182 1884 19,5 

36 15,2 546. 24 1593 

1 976 18,9 37 328 1 908 19,4 

   

 

 
4 693 17491 817 097 3 762 16396 



Veränderung 
des 

Gesamtertrages 
1966 gegen 1965 

 

Fruchtart 

 

1 358 390 

289 377 

 

500 322 

353 490 - 1 004.900 

 

151694 - 137 683 

138 290 - 362 032 

 

Anbau-
fläche 

ha 

3 --
 7 337 76 423 58,0 

2 905 645 41 959 57,8 

35 280 703. 695 179 50,5 

3 921 479 65491 52,8 

45 995 164 879 052 51,7 

Klee, auch'im Gemisch mit Gräsern. 87 387 51,5 

Luzerne 

Wiesen 

Ackerniesen  

 

 

47 553 52,4 

710 927 45,1 

74 320 47,6 

   

 

  
Rauhfutter insgesamt .   920 187 46,3 

  

 

     
1) Vorläufige Zahlen.     

4 496 954 70 827 54,9 

2 492 443 50 060 58,0 

32 046 563 703 746 50,1 

3 538 667 74 427 52,7 

423 74 62.7 899 050 51,2 
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 Ertragschätzung der Winterzwischenfrüchte Anfang Juli 1%6    

  

Anfang. Jul i 1965 Anfang Juli 1%6 

Ertrag an Grünmasse Ertrag an Grünmasse 
Anbau-
fläche 

ha 

Anbau. 
fläche 

ha 

insgesamt 

dz 

insgesamt 

dz 

je ha 

dz 

je ha 

dz dz 

  

Wintergetreide zur Grünfütterung 

I nkarnatkl ee 1) 

 

Winterraps und -rübsen, 
Sprengelraps und -rübsen zur 
Futtergewinnung 

6 066 223,9 

1 314 220,2 

2 584 193,6 

 

1485 238,0 

658 230,5 

663 208,6 

- 74,0 

- 47;6 

- 72,4 

1) Auch mit Beimischung von Gräsern und Hülsenfrüchten (z.B. Landsberger Gemenge 

  

 

 

 

 

 

 

Ergebnis der ersten Erntevorschätzung von Rauhfutter Anfang Juli 1966 

 

 

 

Anfang Juli 1965 
Mittel 1960 / 65 
(vom 1. Schnitt) 

Heu-Ertrag 

je ha insgesamt. 

dz dz  

 

Anbau- 
1) 

fläche.. 

ha 

Heu-Ertrag 

je ha insgesamt 

dz ' dz  

Anbau-1) 
fläche 

ha 

Heu-Ertrag 

je ha insgesamt 

dz, dz 

Veränderung 
der 

Hektarerträge 
1966 gegen 1%5 

Anfang Juli 1966 

Fruchtart 

4 432 534 

2 425 230 

35 106 540 

3 457 925 

45 422 229 

+ 5,6 

- 0,3 

+ 0,8 

+ 0,2 

+ 1,0 


